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Der Totgaliſator

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt am Mittwoch über den
hannoverſchen Spielerprozeß und über den Totaliſator ver
handelt worden Daß es dabei zu keinem greifbaren Ergebniſſe
kommen würde konnte man allerdings vorausſehen Man
kennt die üblichen Einwendungen die gegen die Aufhebung einer
öffentlichen Wettmaſchine gemacht werden man weiß wie als
bald die Vertreter des Sports die Behauptung aufſtellen ohne
Totaliſator gäbe es keine ausreichenden Wettrennen und ohne
ausreichende Wettrennen keine genügende Landespferdezucht und
ohne Landespferdezucht keine tüchtige Armee Wunderlich iſt es
nur daß es Staaten giebt in denen die Wettrennen blühen
und doch kein Totaliſator beſteht Jn England beiſpielsweiſe
dem Erblande der Vollblutzucht kennt man keinen Totaliſator
Nun freilich liegt die gewöhnliche Redensart nahe daß wenn
der Totaliſator beſeitigt werde nur die Buchmacher beſſere
Geſchäfte machen Jn England ſind auch die Wetten ſicherlich
im Schwunge Aber die Buchmacher werden in England eben
falls beſtraft wie hierzulande und in den Klubs und Kaſinos
kann man wenn man ſonſt dazu das Bedürfniß empfindet auch
ohne Buchmacher und Totaliſator wetten Beiläufig kann man
in England Wettgewinne auch nicht einklagen Auch dort macht
ſich eine ſtarke Strömung gegen die Rennwetten geltend obwohl
im Jnſelreich wetten und wagen ziemlich jedermanns Sache iſt

Der Einwand daß durch die Aufhebung des Totaliſators
das Spiel nicht unterdrückt werde hat ungefähr ſo viel zu
ſagen wie daß durch die Beſtrafung der Diebe der Diebſtahl
nicht aus der Welt geſchafft werde Das iſt ganz richtig Es
iſt auch ganz richtig daß die Aufhebung der Staatslotterie
ebenſo wenig wie die Beſeitigung des Totaliſators den Spiel
trieb beſeitigen wird Aber ſoll denn darum alles erlaubt ſein
weil ein Verbot nicht den vollen Zweck erreicht Das hieße
überhaupt den ſittlichen und geſetzgeberiſchen Werth einer Maß
regel vom Erfolge abhängig machen Weun man nun mit
allen Landesverrathsprozeſſen das Treiben der Anarchiſten nicht
ausgerottet hat ſoll es darum geſtattet ſein Und ſoll man
etwa den Verbrechern geſtatten mit Dynamit zu hautiren da
wenn man ihnen Dynamit entzöge ſie noch andere Sprengſtoffe auffinden würden Man hat allerlei Vorſichtsmaßregeln

gegen die Feuersgefahr in Theatern getroffen Skeptiker werden
behaupten daß darum dennoch Theater verbreunen werden
Soll man alſo alle jene Vorſichtsmaßregeln unterlaſſen Was
nützen alle Einrichtungen der Wohlthätigkeit und Menſchlichkeit
da man doch das Elend nicht aus der Welt ſchaffen wird
So ungefähr könnte man fragen wenn man ſich auf den
logiſchen Standpunkt derer ſtellt die einfach erklären der
Totaliſator brauche nicht abgeſchafft zu werden da man doch
den Spieltrieb nicht ausrotten könne

Jm übrigen hat das Oberverwaltungsgericht ſo gut wie das
Reichsgericht rechtskräftig erkannt daß der Totaliſator einen
ſtraffälligen Betrieb eines verbotenen Glücksſpiels enthalte und
zwar eines Glücksſpiels das ganz beſonders gemeingefährlich
ſei Wie unter dieſen Umſtänden der Totaliſator obrigkeitlich
genehmigt werden kann iſt und bleibt uns ein Räthſel Daß
er aber in der That gemeinſchädlich wirkt das kann keinem
Zweifel unterliegen Jahr für Jahr geht eine ganze Reihe
von Exiſtenzen zu Grunde blos durch das Spiel an der Wett
maſchine Nur wer die Augen gegen alle Wirklichkeit ver
ſchließt kann überdies leugnen daß ſich an die Wetten am
Totaliſator das gewerbsmäßige Glücksſpiel in Klubs und
Wirthshäuſern knüpft Die Vorgänge die im hannoverſchen
Spielerprozeß enthüllt worden ſind knüpfen vielfach an Rennen
an Sportsmen ſind an ihnen betheiligt geweſen und im
Gefolge der Sportsmen befinden ſich immer Wucherer
Catilinarier und Damen der Demimonde Man weiß wie
die großen Rennen in BadenBaden und anderen Plätzen ſtets
ein Stelldichein internationaler Spieler und Lebemänner ſind
Es iſt ein gefährliches Spiel die Landespferdezucht zu fördern
auf Koſten der ſittlichen Zucht der Menſchen Die Landes
pferdezucht fördern durch Befriedigung des Spieltriebs das iſt
noch ſchlimmer wie wenn man etwa eine Lotterie veranſtaltete
zur Bekämpfung der Spielſucht im Volke Der Zweck heiligt
nicht die Mittel Pferderennen ſo weit ſie berechtigt
ſind können auch ohne Totaliſator veranſtaltet werden
Es kommt höchſtens in Betracht ob nicht der Staat falls
die heutigen Rennprämien ungenügend ſcheinen ſollten
einfach dieſe Prämien angemeſſen zu erhöhen hätte
Das wäre jedenfalls weit würdiger als die Thätigkeit
des Totaliſators über die ſelbſt Männer wie der Geheime
Oberregierungsrath Marcinowski herb genug geurtheilt haben
Wir meinen die Zeit wird kommen in der man in allen
Kreiſen den Totaliſalor rückhaltlos verurtheilen wird Heute
gewährt ſeine Vertheidigung höchſtens den Sozialdemokraten
eine Freude oder beſſer Schadenfreude denn ſie ſchafft Waſſer
auf die Mühlen der Männer die behaupten man lebe heute
in einem Klaſſenſtgat der zu jeder ernſten Reform unfähig ſei
Lächerlich iſt die Behauptung daß ein untrennbarer Zuſammen
hang zwiſchen Totaliſator und Landespferdezucht beſtehe um ſo
L als man naturgemäß fragen muß was denn nun
Schlinmimes wäre wenn niemals ein findiger Kopf dieſe Wett
maſchine erfunden hätte Beiläufig iſt der Totaliſator gerade
dort auf den Rennbahnen völlig unbekannt wo die Landes
pferdezucht in Deutſchland weitaus die höchſte Blüthe zeigt
nämlich in Oſtpreußen Wenn der Beſuch der Rennplätze
durch Beſeitigung des Totaliſators leiden ſollte ſo wäre das
an ſich keineswegs ein Unglück Denn wer die Phyſiognomien
eines großen Theiles der Stammgäſte der Rennplätze kennt
der wird nicht im Zweifel ſein daß ſie alles eher als Intereſſe
für die Landespferdezucht haben daß ſie vielmehr nur hinaus
gehen um die niedrigſte Schauluſt oder die widerwärtigſte
Spielſucht oder auch noch andere unſaubere Leidenſchaften zu
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befriedigen Jedenfalls bildet der Totaliſator kein leuchtendes
Blatt in der jüngſten deutſchen Geſchichte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 Jan Der Kaiſer nahm heute nach der Rück
kehr von dem gewohnten Thiergartenausfluge mit der Kaiſerin
im Schloß den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets
ſowie des Hausminiſters entgegen Später fand bei den Majeſtäten
größere Frühſtückstafel ſtatt Die Kaiſerin Friedrich wird

r Berlin verlaſſen um ſich zum Beſuche nach England zu
egeben
Die Berl Neueſten Nachrichten behaupten daß der Kaiſer

dem Fürſten Bismarck bei der Verabſchiedung auf dem Lehrter
Bahnhofe ſeinen baldigen Gegenbeſuch in Friedrichsruh
angekündigt habe

Das Scheitern der Reichsfinanzreform
Nach dreitägiger Verhandlung iſt im Grunde gang über

flüſſigerweiſe die Reichsfinanzreformvorlage der Steuer
kommiſſion überwieſen worden auf deren Tagesordnung ſie
anſtatt der erſten die letzte Stelle einnimmt Hätte der
Reichstag wie Herr Miquel wünſchte diefe Vorlage in erſter
Linie berathen und wenigſtens in ihren Grundzügen gebilligt
ſo hätte die Ueberweiſung derſelben an die Steuerkommiſſion
bedeutet daß die Mehrheit des Reichstags eine Erhöhung der
eigenen Einnahmen des Reiches um 100 Millionen für nöthig
erachtet Nachdem die Tabakfabrikatſteuer und die Weinſteuer
vorlage ſo gut wie abgethan ſind würde die Zuſtimmung der
Mehrheit zu der Finanzreform von der Regierung als eine
Aufforderung aufgeſaßt worden ſein anderweitige annehmbarere
Vorſchläge zu machen um z B die Bierſteuer ſofort oder
in der nächſten Seſſion wieder auf das Tapet zu bringen
Herr Miquel hat auch dieſes Spiel verloren obgleich ſeiner
Anſicht nach das preußiſche Abgeordnetenhaus bis auf die
Handvoll Freiſinniger die Vorlage mit Begeiſterung auf
genommen hat Die Abſicht den preußiſchen Landtag gegen
den Reichstag auszuſpielen war vorhanden der Reichstag
aber hat ſich nicht imponiren laſſen und gerade das Centrum
welches der preußiſche Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe ſo
zärtlich umworben hat hat im Reichstage der Miquel ſchen
Vorlage den Todesſtoß verfetzt Die Finanzreform als Vor
ſpann für neue Steuerbewilligungen hat verſagt Vergebens
hat der preußiſche Finanzminiſter dargelegt daß direkte
Reichsſteuern überhaupt unmöglich und mit der föderativen
Geſtaltung des Reiches unverträglich ſeien daß in Preußen
und einigen anderen Staaten wenigſtens eine ſtärkere An
ſpannung der direkten Steuern unthunlich ſei das Centrum
bleibt dabei ſtehen daß das Reich ſich in ſeinen Ausgaben
nach der Decke ſtrecken müſſe und daß in dem Falle wo die
Ausgaben erhöht werden müſſen das Nöthige durch Aus
bildung des Syſtems der direkten Steuern zu beſchaffen ſei
d h alſo ſo lange direkte Reichsſteuern nicht eingeführt ſind
durch Erhöhung der Matrikularbeiträge und deren Deckung
in den Einzelſtaaten durch direkte Stenern Nach dieſer
Stellungnahme des Centrums iſt die an ſich gewiß wünſchens
werthe reinliche Scheidung zwiſchen den Reichs und Einzel
ſtaatsfinanzen undurchführbar wenn Regierungen und Reichstag
ſich nicht durch Einführung direkter Reichsſtenern zur Balancirung
des Etats entſchließen Dieſer Ueberzeugung wird ſich auf die
Dauer auch das Centrum nicht verſchließen können Ob Herr
Bachem wie ihm Herr Dr Migquel unterſchob jetzt ſchon an
direkte Reichsſtenern denkt mag dahingeſtellt bleiben Von
dem Augenblicke an wo man aus Gründen ſozialpolitiſcher
Gerechtigkeit im Steuerſyſtem der Einkommenſteuer den Vor
zug giebt wird die Schablone indirekte Steuern für das
Reich direkte Steuern für die Einzelſtaaten nicht mehr an
wendbar Jm Abgeordnetenhauſe hat der preußiſche Finanz
miniſter ſich erlaubt den Abg Rickert zu verhöhnen indem
er ihn aufforderte jetzt einen Antrag auf Einführung einer
Reichseinkommenſteuer einzubringen er werde dafür nur ſehr
wenige Stimmen ſinden Das mag ja ſein Aber im Reichs
tage haben ſich doch auch Mitglieder der nationalliberalen
Partei für eine Reichseinkommenſteuer erklärt Manche andere
halten zur Zeit mit einer Ausſprache in dieſem Sinne mit
Rückſicht auf die Regierung zurück Aber wenn es ſich erſt
zeigt daß der auch von Herrn Dr Miquel anerkannte Satz
daß Reich und Einzelſtaat jeder für ſich ſeine Ausgaben zu
decken hat durchführbar nur mit Hilfe direkter Reichsſteuern
iſt ſo wird ſich auch die nationalliberale Partei daran
erinnern daß ſie es geweſen iſt die im konſtituirenden Reichs
tage unter Führung des Herrn Dr Miquel das Syſtem der
Matrikularbeiträge nur als Nothbehelf bis zur Einführung
direkter Reichsſteuern angenommen hat Fürs erſte iſt die
Hauptſache die daß die Mehrheit des Reichstags den auf die
immer weitere Ausbildung des Shyſtems der indirekten
Steuern die die unbemittelten Volksklaſſen verhältnißmäßig
ſchwerer drücken als die bemittelten gerichteten Beſtrebungen
ein bis hierher und nicht weiter zuruft Das Weitere wird
ſich ſchon finden

Zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage
Offiziöſem Vernehmen nach ſoll es in der Abſicht liegen

den deutſchruſſiſchen Zolltarif nachdem die redak
tionelle Feſtſtellung beendet iſt in den nächſten Tagen im
ReichsAnzeiger zu veröffentlichen um ſo allen Intereſſenten

Gelegenheit zu geben ſich über die Vereinbarungen ehe die
ſelben zur parlamentariſchen Entſcheidung gelangen zu äußern
Es verlautet daß zahlreiche Gruppen von Jndnſtriellen
bereits Vorbereitungen zur Beſprechung des neuen Tarifs in
Verſammlungen getroffen haben Der Hamb Korr
ſchreibt Bisher ſpricht nichts gegen die Annahme daß

Fürſt Bismarck nicht ſowohl aus Gründen der auswärtigen
Politik als wegen des Zuſammenhanges der agrariſchen und
induſtriellen Schutzzöllner der Annahme des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages zuneigt

Vom Fortbildungsunterricht
Von allen Seiten ertönen Klagen daß mit dem 1 Okt d J

der Fortbildungsunterricht Gefahr laufe eingeſtell
oder ſo eingeſchränkt zu werden daß ſeine Fortführung wenig
Erfolg hätte Von dieſem Tage an darf nämlich gemäß der
letzten Novelle zur Gewerbeordnung der Fortbildungsunterricht
am Sonntag nur ſtattfinden wenn die Unterrichts
ſtunden ſo gelegt werden daß die Schüler nicht gehindert
werden den Hauptgottesdienſt oder einen mit Genehmigung
der kirchlichen Behörden für ſie eingerichteten beſondern Gottes
dienſt ihrer Konfeſſion zu beſuchen Angeſichts diefer Sachlage
iſt es wie ein mit der Regierung enge Fühlung unterhaltendes
Organ ausführt zweckmäßig ſich daran zu erinnern wie die
angeführte Beſtimmung der Gewerbeordnungsnovelle zuſtande
gekommen iſt Die Vorſchrift beruht auf einem Kompromiß
Die Regierung ging auf dieſes Kompromiß nur in der Voraus
ſetzung ein daß die Folgen welche jetzt vielfach als unter den
jetzigen Verhältniſſen unabwendlich hingeſtellt werden nicht
eintreten würden Sollte ſich herausſtellen daß die Erhaltung
des Fortbildungsunterrichts nicht zu erzielen ſei ſo würde eben
die Vorausſetzung unter welcher man damals das Komprom
eingegangen iſt nicht zutreffen Es wäre damit aber auch die
volle Entſchließungsfreiheit zurückgegeben Der Fortbildungs
unterricht wie er ſich allmälig in Deutſchland ausgebildet hat
iſt zu wichtig für das Gewerbe geworden als daß
man ihn einer geſetzlichen Beſtimmung wegen deren Voraus
ſetzungen nicht eintreffen preisgeben ſollte Hoffentlich
wird wenn es nöthig ſein ſollte die Regierung in dieſem
Sinne ihre Stellung nehmen

Kolonial Nachrichten
Major von Wiſſmann iſt nach einer Mittheilung der

Deutſchen Afrika Poſt am 14 Januar in Bombay wohl
behalten eingetroffen und erfreut ſich eines beſſern Befindens
Wie in ſeiner Umgebung als unanfechtbar feſtſteht reicht er
ſein Abſchiedsgeſuch von dort aus ein Baron
von Oppenheim der eine Durchquerung Afrikas beabſich
tigte hat dieſes Projekt fallen laſſen Bei einem längern Aus
fluge in das Hinterland von Pangani und Tanga entzückte ihn
Handet im Pontegebiet derartig daß er beſchloß 12,000 ha
in dieſer Landſchaft anzukaufen um dort Plantagenbau
zu treiben Das angekaufte Land beſteht aus Urwald und
liegt nördlich von Direma und Guelo hinter Pulva Wie
der Deutſchen Afrika Poſt aus Dar es Salam ge
ſchrieben wird iſt man bei Kongorambotto mit Anlage
einer großen Thalſperre beſchäftigt Von den Bugubergen
fließt in ziemlich direkt öſtlicher Richtung der Simbaſifluß
mündet nördlich von Dar es Salam in das Meer Während

dieſer Fluß in der Regenzeit ungeheure Regenmengen mit
führt liegt er in der Sommerzeit faſt ganz trocken te
Herſtellungskoſten der Anlagen ſind äußerſt gering da es dem
Leiter der Vermeſſungsabtheilung dem Forſtaſſeſſor Krüger
gelang mehrere Jumben Ortsſchulzen zur koſtenfreien Stel
lung einer großen Anzahl Arbeitskräfte zu veranlaſſen Der
ſtellvertretende Gouverneur Major von Wrochem ſieht ſehr
häufig nach dem Fortgang dieſer Arbeit und hofft daß die
ſelbe bis zum Eintritt der großen Regenzeit beendet iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Betreffs des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm L

beſtätigen nationalliberale Blätter daß der Kaiſer ſich bereit
erklärt hat die endgiltige Entſcheidung noch hinauszuſchieben und
von neuen Erwägungen und Erörterungen abhängig zu machen
Auch das gelte als thatſächlich daß der Kaiſer nach der Frei
legung des Platzes am Schloſſe die Einſicht gewonnen hat daß
diejenigen recht gehabt die von vornherein dieſen Platz als für
das Denkmal nicht geeignet anſahen Vorläufig ſeien aber
weitere Schritte in der Angelegenheit nicht gethan worden

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ſtand am
Mittwoch der Kolonialetat zur Berathung Abg Prinz Aren
berg Centrum bemängelte als Berichterſtatter verſchiedene Ein
richtungen Verordnungen und Erlaſſe des neuen Gouverneur
bezw ſeines Stellvertreters in Oſtafrika und einige in den Etat
eingeſetzte Poſten Geh Rath Kayſer ſuchte dieſe Mehrausgaben
und das Regiment des neuen Gouverneurs zu rechtfertigen und
führte aus daß die Erhöhung der Schutztruppe im Jntereſſe der
Weiterentwicklung der Kolonien liege da ſie als Schutz für die
Karawanenſtraßen diene und ſo dem Handel zugute käme
in Oſtafrika wiſſe man vielleicht noch mehr jedenfalls ebenſo
wie in Europa den Segen des Friedens zu würdigen Eine nen
Vorlage mit Bezug auf Strafbeſtimmungen gegen
Sklavenhandel ſei in Vorbereitung

Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Sekundärbahn
vorlage iſt die erſte welche keinerlei Forderungen für
mehrung des Betriebsmaterials Umbau bereits vorhandenzr
Bahnhöfe uſw enthält Alle dieſe Ausgaben ſind im Gege
zu der Maybach ſchen Praxis in den Etat aufgenommen
tragen nicht unweſentlich zu der r der Ueberſchü
bei Die Vorlage erfordert nur 37 Mill von denen 35
durch Anleihe beſchafft werden ſollen

Zu der von uns bereits mitgetheilten und gewürdigten neueſten
Ungezogenheit des bayriſchen Herrn Dr Sigl wird in
Nat Lib Korr bemerkt Gegen ſolches niederträchtiges Ge

ſchreibſel gibt es nur ein erlaubtes Mittel das iſt den Herrn
ſoweit es nicht ſchon der Fall iſt moralſſch todt zu machen
Leider haben wir es aber erleben müſſen daß ſeine verſchiedenen
Reden im Reichstage mit Aufmerkſamkeit und mit Gelächter auf
enommen worden ſind obwohl ſie ganz im Tone des obigen

Artikels gehalten waren Es ſcheint uns Pflicht der anſtändigen
und patriotiſch geſinnten Reichstagsabgeordneten jeder Partei zu
ſein falls der Pr Sigl wieder im Reichstage ſprechen



follte ihm die vollſte Mißachtung kundzugeben
Stimmt u eher Droß z d üitiſch

Vöckel ſcheint mit ſeiner Drohung aus dem po en
Leben zu ſcheiden Ernſt machen zu wollen Die Staatsb Ztg
veröffentlicht ein Jnſerat Böckel s in welchem dieſer ankündigt
daß er ſeine Drückerei nebſt Verlag wegen en mit
Arbeit baldigſt verkaufen wolle Jn dieſer Druckerei erſcheint
bekanntlich auch der Böckel ſche Reichsherold der danach an
ſcheinend aufgegeben werden ſoll

München 31 Jan Die Kammer der Abgeordneten
lehnte in der fortgeſetzten Berathung über den Eiſenbahnetat den
Antrag Ratzinger ab der dahin geht die Regierung möge auf
dem Wege der Verhandlungen mit den benachbarten Regierungen
eine Abänderung der Tarifbegünſtigungen im Tranſitverkehr für
die landwirthſchaftlichen Produkte in Erwägung ziehen Dafür
ſprachen ſich ein Theil des Centrums die Mitglieder des Bauern
bundes und die Konſervativen aus

Marinengachricht Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine hat S M S Arcona, Kom
mandant Kapitän zur See Hofmeier am 31 Jan von Rio de

aneiro aus eine vierwöchentliche Erholungsreiſe nach Buenos
yres angetreten

Ausland
rankreich In der Heeres kommiſſion der KammerWir M oche J vergleichende Ueberſicht über

die militäriſchen Verhältniſſe Deutſchlands und
Frankreichs und wies auf die Ergänzungen und Ver
vollſtändigungen hin welche die militäriſchen Einrichtungen
Frankreichs erfahren müßten Die Kommiſſion beſchloß den
Kriegsminiſter über dieſen Gegenſtand zu hören

OeſterreichUngarn Das wiener Militär Verordnungsblatt
veröffentlicht eine vom 22 Januar datirte Verordnung
nach welcher 48 Jnfanterie Regimenter und 8 Jnfanterie
Bataillone mit dem 1 April d J den normalen höheren
Friedensſtand erhalten ſollen

England Die Pall Mall Gazette will wiſſen der
Premierminiſter Gladſtone begſichtige ſeine Demiſſion
zu geben Bei Lord Roſebery und dem Privatſekretär
Gladſtone s ſind deshalb von mehreren Seiten Erkundigungen
eingezogen worden Denſelben iſt von einem Entſchluſſe
Glädſtone s zu Demiſſionen nichts bekannt Um weitere
Jnformationen iſt nach Biarritz telegraphirt worden

Serbien Das Kabinet iſt vervollſtändigt Mijatowitſch
Fortſchrittler übernimmt die Finanzen Hochſchulrektor

Neſitſch Liberaler den Unterricht Der betreffende Ukas ſoll
Donnerstag erſcheinen Die Nowoje Wremja erfährt der
ſerbiſche Geſandte Paſic welcher angewieſen ſei Petersburg
nicht zu verlaſſen habe ſeine Dem iſſion eingereicht
da er ſeinen Parteigenoſſen den Radikalen in Serbien nicht
fern ſein wolle

Spanien Jn Ocio Provinz Almerig explodirte eine
Dynamitpatrone und richtete beträchtlichen Schaden an Jn
Alanis Provinz Sevilla bemächtigten ländliche Arbeiter ſich
der Weiden und theilten dieſelben unter ſich Die Gendarmerie
mußte einſchreiten mehrere Verhaftungen wurden vor
genommen Der Bericht des Gonverneurs von Cadirx
beſagt Tauſende von nothleidenden Bauern und Arbeitern
durchziehen bettelnd die Provinz Ausſchreitungen ſind zu be
fürchten

Braſitien Die derzeitige Lage der Dinge iſt noch recht
undurchſichtig Jn den heutigen Meldungen ſtellt ſich die
Poſition der Juſurgenten wieder beſſer dar Curitiba
Paranagua und Antonina ſind angeblich in die Hände
der Aufſtändiſchen gefallen die Regierungstruppen ließen Ge
wehre und Kanonen im Stich Anitiba verſucht eine Lokal
regierung zu organiſiren Ferner ſollen ſich die Aufſtändiſchen
zu einem energiſchen Angriff auf Santos und San Paolo
rüſten

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 1 Febr Der Sanskritiſt Dr phil Sten Konow

in Halle ein geborener Norweger wurde zum Aſſiſtenten an der
Königl Bibliothek in Berlin ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie man der Voſſ Ztg aus So rau mittheilt ſind jetzt

bei dem Dorfe Kemnitz an einer Stelle an der ein Vogelherd
von mächtigem Umfange ſeit alter Zeit beſtand durch Zufall die
Reſte einer Burg aus uralter Zeit aufgedeckt worden Leider
ſind bereits ehe Sachverſtändige dazukamen mehrere hundert
Fuder Steine abgefahren worden doch iſt das noch Vorhandene
ſoweit es überhaupt aufgedeckt iſt noch von ungewöhnlicher Be
dentung Die Kommiſſion zur Erhaltung und Konſervirung alter
Baudenkmäler der Provinz Brandenburg der von dem Funde
bereits Kenntniß gegeben wurde wird ſicher die weitere vorſichtige
Aufdeckung der Fundſtätte veranlaſſen

Die reichhaltige Bibliothek von Prof Selkmann
dem jüngſt verſtorbenen Chemiker an der Univerſität Gießen iſt
vom Anliquariat Guſtav Fock in Leipzig erworben worden
h

Gerichtsverhandlungen
r Greiz 31 Jan Der Redacteur der Greizer Zeitung,

Herr Karl Troll wurde heute von der hieſigen Strafkammer
wegen Beleidigung der Fürſtlichen Landesregierung zu 75 M
Geldſtrafe verurtheilt

Probinzial Nachrichten
Jn Eisleben haben die Erſcheinungen in der Zeißing

ſtraße und ihrer Umgebung in der verfloſſenen Woche ihren
Fortgang genommen Die Senkungen ſchreiten fort und äußern
ihre Wirkungen an den betr Häuſern namentlich im mittleren
Drittel der Zeißing ſtraße und dem Theile der Sangerhäuſerſtraße
der oberhalb der Einmündung der erſteren liegt Gleichzeitig di
ſteigen aber auch die Grundwaſſer mächtig auf Jn dem Keller
der Bergſchule den man wiederholt leer zu pumpen verſuchte
werden genaue Meſſungen angeſtellt die eine ganz enorme Er
döbung des Grundwaſſerſtandes erkennen ließen Aus der Gleich
zeitigleit der Erſcheinungen ſtarkes Anwachſen der Diluvial
gewäſſer und Zunehmen der Häuſerſenkungen ſchließt der be
kannte gewerkſchaſtliche Bericht des Eisleber Tgebl daß kein

dent Prb darüber beſtehe daß dieſelben im Zuſammenhange
mgew b daß die Gewäſſer der oberen Erdſchichten

e Urſache der bedauerlichen Vorgänge ſind Der
von vornherein nicht günſtige Baugrund iſt durch die ſtetig
wachſenden eindringenden Waſſermaſſen immer nachgiebiger
geworden und läßt die Häuſer ſinken Die durch die Boh
rungen feſtgeſtellte wechſelnde Geſtaltung der Diluvialſchichten
bewirkt es daß die ſchädigenden Einflüſſe für die einzelnen Ge
bände ganz verſchiedene Verhältniſſe ergeben
neben ſchwer beſchädigten Häuſern ſolche welche wenig ja ſo gut

So ſehen wir Weiſ

wie gar nicht gelilten haben
weiter zugleich die Schlottenbruchtheorie in ihrer ganzen
Nichtigkeit erwieſen Wäre vielleicht ein Einſturz unterirdiſcher
Hohlräume der ſeine Wirkungen bis zur Oberfktäche erſtreckte
erfolgt ſo müßte ſich ſchon längſt der Anfang einer Trichter
bildung zeigen d h die Senkungen der Häuſer müßten ſich in
Radialrichtung nach dem Mittelpunkte der Zerſtörung erſtrecken
Die jetzige regelloſe und wechſelnde Geſtaltung läßt nur die An
nahme einer Beeinfluſſung durch im Diluvium cirkulirende große
Waſſermengen deren Vorhandenſein ja auch direkt bewieſen iſt
erklären Die Behandlung der Angelegenheit durch die ſtädtiſchen
Behörden erſtreckt ſich immer noch nur auf Unterſuchungsarbeiten
Die Abſperrung der beiden Reſervoirs der ſtädtiſchen Waſſer
leitung hat nach amtlicher Bekanntmachung keinen Beweis für
eine Undichtigkeit der Behälter und der HauptRöhrentouren ge
liefert Auch eine Nachunterſuchung des neuen Reſervoirs ſoll
reſultatlos geweſen ſein

Schönebeck 31 Jan Zur Lage in Löderburg Auf
der königlichen Braun kohlengrube in Löderburg
deren Betrieb bekanntlich vor Monatsfriſt wegen Waſſereinbruch
aufgegeben werden mußte haben ſich die Pumpenanlagen aus
gezeichnet bewährt der Waſſerzufluß hat aufgehört Der Abbau
kann alſo wieder beginnen ſobald die beträchtlichen Schlamm
und Sandmaſſen aus der Grube entfernt ſind

Weißenfels 31 Jan Brückenbaun Betriebs
amt Zu Tode geſchrieen Vom Magiſtrat ſind Schritte
eingeleitet daß man ſich an zuſtändiger Stelle bereit finde den
Brückenbau über die Saale noch mit einer Ueberführung
über die Schienengeleiſe auszuführen Mit dem 1 April n J
tritt an die Stelle des hieſigen Eiſenbahn Betriebsamtes eine
Jnſpektion mit geringerem Beamtenkörper Dieſe Maßnahme
dürfte in Bezug auf die Miethen eine erhebliche Preisermäßigung
berbeiführen umſomehr da z Z ſchon eine ganze Reihe größerer
Wohnungen leer ſteht Jn Droyßig hatten ſich Eltern zu
einem Vergnügen begeben und ihr W jähriges Kind unbeaufſichtigt
zu Hauſe zurückgelaſſen Bei der Heimkehr fanden ſie es todt
vor es ſoll ſich zu Tode geſchrieen haben

2 Dommitzſch 31 Jan Schwindler Ausgefal
lener Viehmarkt Geſtern micthete ein etwa 22 jähriger
gut gekleideter Mann unter dem Vorgeben daß er im Comptoir
der Thonrohrfabrik angeſtellt ſei bei der Wittwe S eine Wohnung
Jm Laufe des Geſpräches theilte der nene Miether mit daß er
mit ſeinem Ueberzieher Unglück gehabt und denſelben einem
Schneider zur Reparatur habe übergeben müſſen dadurch ſei er
in peinliche Verlegenheit gekommen denn durch die unerwartete
Ausgabe von 3 Mark für Ausbeſſerung könne er ſeinen Koffer
der von Dresden als Eilgut und unter Nachnahme von 13,95 M
anf dem hieſigen Bahnhofe angekommen ſei nicht einlöſen zumal
er nur 10 M bei ſich führe und ſeine übrige Baarſchaft ſich in
beſagtem Koffer befinde Da der junge Mann einen ſehr guten
Eindruck machte ſtreckte ihm die gutmüthige Frau S den fehlenden
Betrag vor wartete aber vergeblich auf die Rückkehr des neuen
Miethers Eine Nachfrage auf dem Bahnhofe ergab daß von
einem Koffer dort nichts bekannt war Es hatte alſo ein Schwindler
mit Glück gearbeitet Der auf geſtern angeſetzte Viehmarkt
fiel auf höhere Anordnung aus da in einigen Ortſchaften des
angrenzenden Kreiſes Wittenberg die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen iſt der Krammarkt war deshalb und wegen des
ſchlechten Wetters faſt gar nicht beſucht

Belgern 31 Jan Abgelehnte Wahl Herr Bürger
meiſter Bielert welcher in Schmiegel Provinz Poſen zum
Bürgermeiſter gewählt worden iſt hat die Wahl aus Geſundheits
rückſichten nicht angenommen

Ernennung Der Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Prinz
Albrecht von Preußen hat den Rechtsritter General der Kavallerie z
à la suite des Dragoner Regiments von Arnim 2 Brandenbnurgiſches Nr 12
Hermann Erafen von Wartensleben auf Karow bei Eenthin auf
Vorſchlag der Konvente und der Rechtsritter der ſächſiſchen Proyinzial Cenoſſen
ſchaft ſowie nach erfolgter Zuſtimmung des Ordens Kapitels am 25 d zum
Kommendator für die Provinz Sachſen an Stelle des verſtorbenen Kommendators
Fürſten Votho zu Stolberg Roßla ernannt

Verleihung Dem Manrermelſter Jakob Bierjtedt zu Kolbitz im
Kreiſe Wolmirſtedt iſt das Prädikat eines Königlichen Hof Manrermeiſters ver
liehen worden

Der Einzug des Herzogspaares in Gotha
Bericht der Saale Zeitung

J Gotha 31 Jan
Gotha gleicht einem einzigen großen Schmuckkaſten umkränzt

von einem Walde von grünen Tannen Von den vielen Jn
ſchriften ſei hier nur die an der herzoglichen Baugewerkſchule er
wähnt

Was Geld was Gut was Waffen ſchwer
Ein treues Volk die beſte Wehr

Wie bekannt fuhr der Herzog nicht über Nendietendorf
ſondern er wählte die Linie Zella Ohrdruf Gotha berührte
alſo nur gothaiſches Gebiet Auf der ganzen Strecke wurden
wo es nur möglich war dem Herzogspaare begeiſterte Ovationen
dargebracht Als der Zug in Ohrdruf einfuhr ertönten Völler
ſchüſſe und Glockengeläut Die Begrüßungsanſprache hielt
Bürgermeiſter Rötter

Hier in Gotha traf der Zug gegen /212 Uhr ein Auf dem
prächtig dekorirten Bahnhofe hatten die Spitzen der Civil und
Militärbehörden mit ihren Damen Aufſtellung genommen Jn
der Begrüßungsanſprache an den Herzog erneuerte der Stadt
verordneten Vorſitzende Finanzrath Döbel namens
der Bevölkerung welche freudig ihren Herzog begrüße das Gelübde
unverbrüchlicher Treue die ſie an das angeſtammte Herrſcherhaus
feſſelt, und ſchloß mit den Worten Verleihe ein gnädiges Ge
ſchick Eurer Königl Hoheit ein langes geſegnetes Regiment dem
hohen Herrſcherhauſe ſo reich in den Jahrhunderten an Macht
und Gedeihen dem häuslichen Glück der erlauchten Familie eine
nimmer aufhörende Blüthe in allen ihren Zweigen Jn ſolcher
Deutung rufen wir Willkommen Heil den Einziehenden Heil
unſerem Herzoge

Nachdem das dreimalige Hoch auf den Herzog verklungen
dankte der Herzog mit einigen Worten Hierauf überreichte Frau
Bürgermeiſter Liebetrau der Herzogin im Namen der Frauen
Gothas mit einer kurzen Anſprache einen Nelkenſtrauß den dieſe
dankend entgegennahm Die Prinzeſſinnen erhielten von den
Ehrenjungfrauen ebenfalls Bouguets Alsdann begab ſich die
herzogliche Familie nach den Wagen Als der Herzog auf den
Stufen des Bahnhofes ſichtbar wurde intonirte die Kapelle der
dort aufgeſtellten Ehrencompagnie des 6 Thür Jnf Rgts Nr 95
e Herzogshymne Hauptmann von Trotha erſtattete die

militäriſche Meldung und der Herzog ſchritt alsdann die Front
des Regiments ab während die Damen in den Galawagen die
S entlang fuhren Und nun erfolgte unter Glockengeläut der

inzug in die Stadt Ueberall herrſchte ein unbeſchreiblicher
Menſchenandrang waren doch von allen Theilen des Herzogthunms
zu Wagen und mittels eingelegter Extrazüge die Bewohner
hierhergeſtrömt um das Herzogspaar und ſeine Familie zu be
grüßen Den Zug eröffnete eine Galakutſche mit Vertretern der
Stadt alsdann folgten 16 berittene Poſtillone unter Führung des
Poſt Direktors Sachs das Fleiſchergewerk zu Pferde und 32 Be
rittene aus der hieſigen Bürgerſchaft Unmittelbar daran ſchloß
ſich die zweiſpännige Kutſche des Herzogspaares in welcher auch
der Erbprinz und die Prinzeſſin Viktoria Platz S e hatten
Jn drei anderen Kutſchen folgien die anderen Prinzeſſinnen Fürſt
Hohenlohe und das engere Gefolge Den Schluß bildeten wiederum32 berittene Bürger An dem Poſtgebäude empfing den 8g eine

aus Poſtbeamten gebildete Kapelle mit Fanfaren und luſtigen
en am Neumarkt war wieder eine Müſik Kapelle aufgeſtellt

ebenſo an der Einfahrt zum Hanpimarkte Vor der Tribüne

Dadurch würde ſo heißt es dann am Rathhauſe hielt der Fezu die Relter und Poſtillone
nahmen auf beiden Seiten des Marktes Aufſtellung die herzoglichen Equipagen fuhren vor der Tribüne vor und hierauf hielt

nachdem der Sängerchor einen Gruß vorgetragen Bürgermeiſter
Liebetrau Gotha die Anſprache

Er hob darin hervor wie heute Stadt und Land Gotha be
ſeien die erlauchte Herzogliche Familie von Angeſicht zu

ngeſicht zu ſehen dem Landesbater und der Landesmutter mit
ihren Kindern dem Stolz der Freude und der Hoffnung des
andesfürſtlichen Hauſes ein warm empfundenes Herzlich will

kommen in Gotha zurnfen zu dürfen Eine Bevölkerung treu
ergeben dem angeſtammten in Freud und Leid mit ihr verbundenen
Fürſtenhauſe wohnt in den fruchtbaren Niederungen und auf den
Geiſt und Körper erquickenden Waldeshöhen des gothaer Landes
Das Herz dieſes Landes iſt Ew Königlichen und Kaiſerlichen
Hoheiten Reſidenzſtadt nicht ſowohl weil ſie räumlich die Stelle
des Herzens einnimmt als vielmehr weil von ihr aus der Lauf
des Blutes Richtung und Ordnung erfährt das alle Theile des
ſtaatlichen Organismus mit Leben erfüllt Hier haben die oberſten
Behörden des Staates hier bedeutungsvolle der Volksbildung
und Erziehung dienende Anſtalten den Sitz hier ſind die Stätten
für Kunſt und Wiſſenſchaft die der hohe Sinn der Landesfürſten
begründete und hier iſt in Einem Gemeinweſen ein beträchtlicher
Theil der Landesbevölkerung vereint der die Jmpulſe zur Stei
gerung der Landeswohlfahrt freudig aufnimmt vorurtheilsfrei
ausgeſtaltet und weiterträgt Jn dieſem Bewußtſein wird die
Bürgerſchaft Gothas immerdar treu und feſt zu ihrem erlauchten
landesfürſtlichen Hauſe ſtehen in guten und ſchlimmen Tagen iſt
ſie doch von der Ueberzeugung durchdrungen daß das hohe Herzog
liche Haus gern und wo immer es ſei des Landes Beſtes kraft
voll anſtrebt inſonderheit auch der bürgerlichen Arbeit Schutz
und Förderung gewährt und die Armen und Bedrückten mit
landesfürſtlicher Güte ſtützt und aufrichtet Des Allmächtigen
Segen aber ruhe auf dem Walten Ew Königlichen und Kaiſer
lichen Hoheiten für und für

Während der Fahrt durch die Stadt hatte ſich Regen ein
geſtellt der ziemlich dicht berniederfiel und nur während der
Anſprache des Bürgermeiſters blickte die Sonne einen Augenblick
hindurch durch das trübe Gewölk Auf die Anſprache des

n erwiderte der Herzog mit kurzen Worten etwa
olgendes

Er baue feſt auf die wiederholt ausgeſprochene Verſicherung
der Treue das Beiſpiel ſeines Ahnherrn werde ihm immer vor
Augen ſtehen und Stadt und Land dürfen in guten und ſchlimmen
Zeiten ſeines landesfürſtlichen Schutzes und eifriger Fürſorge
ſicher ſein Jn Frieden hoffe er die Regierung zu führen als ein
deutſcher Fürſt Um Meine Reſidenzſtadt zu ehren und Jhnen
Herr Bürgermeiſter für den bei der Verwaltung ſeit Jahren und
bei der Vorbereitung des mir heute bereiteten Feſttages be
währten Eifer zu danken ernenne Jch Sie zum Oberbürger
meiſter Jch erſuche Sie allen welche ſich für das Zuſtande
kommen dieſes Feſtes Meiner feierlichen Einholung bemüht und
Mir und den Meinigen eine ſo große Freude wie dieſer Tag
gebracht bereitet haben Meinen und der Herzogin landesfürſt
lichen Dank auszuſprechen

Den Text ſeiner Rede übergab er ſodann dem Bürgermeiſter
Nunmehr ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung und nahm
ſeinen Weg über den obern Markt weg die Auguſtinerſtraße
den Mykoniusplatz die Bergallee hinauf nach dem die Stadt
überragenden Schloß Friedenſtein woſelbſt die Ehrencompagnie
der 95er inzwiſchen Aufſtellung genommen hatte überall auf das
lebhafteſte vom Jubel der Menge begrüßt und begleitet Um
2/,6 Uhr brachten die hieſigen vereinigten Sänger wohl an 400
dem Herzog eine Serenade nach deren Schluß die Herren Prof
Voigt Muſikdirektor Ralich und Herr Beck ins Palais be
fohlen und vom Herzog in Audienz empfangen wurden

Jnzwiſchen war die Dunkelheit hereingebrochen und gegen 30
Vereine und Korporationen traten zum Fackelzuge zuſammen Es
war ein impoſanter Anblick wie ſich einer Feuerſchlange ver
gleichbar ein ungbſehbarer Zug von Fackelträgern unter den
Klängen fröhlicher Märſche dem Schloſſe näherte

Am Abend unternahm das Herzogspaar eine Rundfahrt
durch die Stadt um die prächtige Jllumination die in Wechſel
wirkung mit dem friſchen Grün der Häuſer und Straßendeko
Wer einen entzückenden Eindruck machte in Augenſchein zu
nehmen

8 Leipzig 31 Jan Deutſcher Hiſtorikertag
Ertapptite Frevler Erpreſſung Straßendurchbruch Ausſtellung Der deutſche Hiſtoriker
tag wird wie nunmehr beſtimmt feſtſteht hier vom 29 bis
31 März abgehalten werden Fünf Sitzungen ſollen ſtatt
finden man ſieht namentlich dem Vortrage des Hrn Prof
Schmoller Berlin Mitglied des preußiſchen Staatsrathes
über den Beamtenſtaat im 13 bis 16 Jahrhundert mit
großem Jntereſſe entgegen Am 1 April werden die Herren
einen Ausflug nach Meißen machen wo Prof Dr Flathe die
Führung durch Albrechtsburg und Dom übernommen hat Als
Urheber des im Roſenthal verübten Frevels wobei
30 Ruhebänke abgeriſſen und die einzelnen Theile umhergeſtreut
wurden ſind vier Kaufmannslehrlinge und drei
Schüler höherer Jnſtitute verhaftet worden Der Haus
wirth Kl nannte ſeinen Abmiether den Verlagsbuchhändler
Ludwig einen verdammten Lumpen Statt zu klagenſuchte der Beſchimpflte 100 M durch die Drohung zu erpreſſen
daß er Kl anzeigen werde falls dieſer nicht zahle Nun zeigte

aber letzterer die Sache an und der Verlagsbuchhändler muß die
Sucht nach dem ſchnöden Mammon mit 10 Tagen Gefängniß
büßen Die vom Städtiſchen Verein an Rath und Stadt
verordnete gerichtete Petition um Durchbruch des Neu
marktes nach der Promenade Erweiterung des oberen
Theiles der Reichsſtraße und Durchführung der letzteren
über den Brühl welche ſeiner Zeit von 4000 Perſonen unterſtützt
wurde iſt abſchläſgig beſchieden worden Vorousſichtlich dürfte
ſich eine öffentliche lebhaſte Diskuſſion dieſes Beſchluſſes ein
ſtellen Das Geſuch des Komitees der ſächſiſchthüringiſchen
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung an die ſtädtiſchen Behörden
um Gewährung eines Garantiefonds in Höhe von
150,000 M wurde von der Tagesordnung der heutigen Stadt
verordnetenſitzung vorläufig ab geſetzt

Leipzig 31 Jan Frei nach Abs Ein neuer Stern iſt
am Himmel der Abſe aufgegangen Kürzlich trafen ſich zwei
Bekannte in Lindenau am Markt Hierbei brach der eine ſeinem
Bekannten durch einen etwas zu biederen Händedruck die Wurzeln
ſämmtlicher fünf Finger der rechten Hand Der Kraſt
menſch iſt glücklicherweiſe auch mit materiellen Gütern geſegnet
ſo daß er ſeinem Opfer eine lebenslängliche Penſion aus
ſetzen konnte

Weimar 31 Jan Vorſchuß Verein Mit größker
und allgemeiner Spannung ſieht man der auf den 5 Februar
anberaumten Generalverſammlung entgegen da man wenn
auch ſonſt nicht viel Gutes zu hören ſo doch darüber Gewißbeit
zu erhalten hofft ob der Konkurs unſeres Vorſchuß und
Sparvereins noch zu vermeiden ſein wird Bis jetzt er
müthigt nichts die Frage bejahend zu beantworten denn jede
weitere Feſtſtellung der Lage vergrößert das Defizit Auf heute
abend iſt eine Beſprechung der beſſer ſituirten Mitglieder an
beraumt die darüber berathen wollen ob durch außerordent
liche und natürlich bedeutende Einzahlungen das Aeußerſte
zu umgehen iſt Auch wird verſichert unſere Großherzogin
die ſchön ſo viel im Jntereſſe des Landes gethan hat wolle event
eine größere Summe für die Sanirung des Juyſtituts flüſſig
machen Den nicht verhafteten Mitgliedern des Vorſtandes ſowie
einzelnen belaſteten Aufſichtsräthen iſt das Verlaſſ,en der
Stadt verboten worden Dieſelben werden polizeilich über
wacht wie auch die Stationsbeamten der hieſigen Bahnhöfe an
gewieſen ſind die Abreiſe zu verhindern Auf Staatshilfe iſt
natürlich abſolut nicht zu rechnen da eine ſolche zu unabſehbaren
Konſequenzen führen müßte

ärgert e

L



e tn

n

Ronneburg 31 Jan Obſt wärterkurſus Das zu
Boſtändige herzogliche Landralhsamt wie W An

laffen wonach in der Zeit vom 27 März i ver
Kurſus zur Ausbildung von Obſtwärtern in
Baumſchule zu Blankenhain ſtattfinden ſoll an dem das herzog
liche Miniſterium einige geeignete Perſonen aus dem Verwal
tungsbezirke Altenburg theilnehmen laſſen will Dieſelben er
halten freie Wohnung Beköſtigung und die erforderlichen Werk

uge in der Anſtalt außerdem ein kleines Taſchengeld aus
taatsmitteln müſſen unbeſcholten würdig in der Obſtbaum

ucht geſchickt und erfahren und im Alter nicht zu weit vorgerücktſein ſie haben ſich mit Kleidung und Leibwäſche genügend zu

verſehen und die in der Anſtalt erworbenen Kenntniſſe undGrſckcte den in den betheiligten Kreiſen zu verbreiten

G Braunſchweig 31 Jan Stagatshilfe für Bahnan ſche W eine beſſere Bahnverbindung Bremens mit Frank
furt a M zu erzielen beabſichtigt die preußiſche Regierung eine
Bahn Löhne Suhlingen Bremen zu erbauen Nun macht
ſich in der bisher von allem Verkehr abgeſchnittenen braun
ſchweigiſchen Enklave Thedinghauſen eine lebhafte Be
wegung bemerkbar die darauf abzielt Thedinghauſen in jenen
Bahnverkehr einzubeziehen Eine Deputation von angeſehenen
Thedinghanſer Einwohnern war in den letzten Tagen nach Braun
ſchweig gekommen um hier an maßgebender Stelle ihre berechtigten
Wünſche in dieſer Beziehung vorzulegen Die Deputation würde
vom hieſigen erſten Staatsminiſter Dr Otto in Audienz empfangen
welcher die Deputation für ihre Wünſche des Wohlwollens der
braunſchweigiſchen Staatsregierung verſicherte und ihr in deren
Namen für das Amt Thedinghauſen zur Einbeziehung deſſelben
in ſeine Bahnlinien eine entſprechende Staatsbeihilfe in Aus
Keht ſtellte

e

Vermiſchtes
Ueber deutſchen Schaumwein und deſſen Bekämpfung durch

nachgeahmte franzöſiſche Marken äußert ſich eine im Rhein
Kurier veröffentlichte Betrachtung Wo früher der feine Firne
wein in Flaſchen beliebt war tritt jetzt der deutſche Schaumwein
an die Stelle Und ſo waren die deutſchen Weine mit den
deutſchen Schaumweinen gemeinſchaftlich und würdig in Chicago
vertreten und gerade die deutſche Weinausſtellung wurde als die
gelüngenſte vor allen anderen bezeichnet Es verdient dies
ganz beſonders bezüglich des deutſchen Schaumweins hervor
gehoben zu werden denn leider wird derſelbe gerade in den
jüngſten Tagen um ihm eine Steuer aufbürden zu können viel
fach als Luxusgetränk verſchrien als wenn nicht ſchon längſt die
beſſere Einſicht und der mäßige Preis ihn als eine gute Wein
ſorte die aber wegen des Schäumens beliebter iſt an Stelle
unter Stillweine im Familienverkehr und im Gaſthauſe geſetzt
ätte Der Erfolg der deutſchen Schaumwein Jnduſtrie in

Ebicago beweiſt daß wir für unſeren inländiſchen Konſum ganz
gut den franzöſiſchen Champagner entbehren können Ja wenn
es noch folcher wäre aber leider wird zum Nachtheil der deutſchen
Zollkaſſe und zur Täuſchung der Konſumenten eine Unzahl im
Zollvereinsgebiet beſonders in Metz und Luxemburg ge

r Flaſchen mit franzöſiſchen Etiquetts verſehen und
adurch der Glaube bei dem Trinker erweckt als wenn der

Schaumwein wie die Aufſchrift ſagt aus Reims oder Epernay
käme Eine bezügliche Veröffentlichung einer Liſte der wirklichen
franzöſiſchen Champagnerhäuſer in verſchiedenen Zeitungen liegt
vor uns und da leſen wir daß eine einzige Grenzfirma unter
50 bis 60 gar nicht exiſtirenden franzöſiſchen Namen ihre Marken
in Deutſchland vertreiben läßt was hauptſächlich durch gewiſſe
Weinhandlungen und ſogar durch die Offiziervereine geſchieht
Wenn der Gaſt z B eine Flaſche franzöſiſchen Champagners
beſtellt und der Wirth bringt eine Ange Co Avize
etiquettirte Flaſche ſo trinkt wohl der Gaſt in guter Meinung
den Wein als franzöſiſchen in Wirklichkeit iſt er aber einem Be
trug zum Opfer gefallen denn eine Firma Ange Co giebt es
in Avize Champagne nicht vielmehr wurde dem Gaſt ein
deutſches Fabrikat als franzöſiſches verkauft und das iſt ein
plumper Betrug Hier iſt die Handhabe gegeben womit dieſer
Markenſchwindel zu bekämpfen iſt was ſich das deutſche Schaum
wein Syndikat merken möge

Finanzminiſter Miquel hat auf das ihm vor kurzem aus
der Uckermark zugegangene Tabakspräſent folgendes Dankſchreiben
nach Schwedt geſandt Ew Wohlgeboren und den übrigen
Herren Mitgliedern des Stammtiſches im Hotel Zum goldenen
Hirſch danke ich verbindlichſt für die mir durch Ueberſendung
einer Probe reinen Uckermärker Tabaks erwieſene freundliche
Aufmertſamkeit Es wird mir eine Freunde ſein mich ſelbſt von
der Güte des auf vaterländiſchem Boden gezogenen und ver
arbeiteten Gewächſes überzeugen zu können

29,000 Mark in Werthpapieren und eine größere Summe
in baar und Banknoten wurden bei einer Leiche vorgefunden
welche am Dienstag mittag in Berlin in der Spree
treibend entdeckt und an der Kirchſtraßenbrücke gelandet wurde
Der Todte ein elegant gekleideter Mann welcher eine goldene
Uhr und iverthvolle Ringe an den Fingern trug muß ſchon
mindeſtens zwei Monate im Waſſer gelegen haben der Ver
weſungsprozeß war bereits ſoweit vorgeſchritten daß eine Be
ſchreibung der Perſönlichkeit nicht mehr möglich iſt Bei der
Leiche gleichfalls vorgefundene Ausweispapiere deuten darauf
bin daß derſelbe ein Bewohner der Stadt Charlottenburg war
der an der berliner Börſe Geſchäfte betrieben haben muß Ob
hier ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt iſt noch nicht
eſtgeſtellt jedenfalls aber iſt es auffällig daß man von dem
purloſen Verſchwinden des anſcheinend wohlhabenden Mannes

bisher nichts vernommen hat
Die Hochſtaplerin Farkas Die Hochſtapeleien der aus

Ungarn nach Berlin gekommenen Joſephine Farkas die ſich
mit ihrer Mutter Katharina Farkas geb Gelinek ſeit Juli in
Unterſuchungshaft befindet werden in kurzem die zweite Straf
kammer des Landgerichts 1 beſchäftigen Joſephine Farkas wird

ch wegen 20 Fällen des Betruges und 26 Fällen der Urkunden
älſchung zu verantworten haben ihre Mutter iſt der Heblerei

beſchuldigt Beide Angeklagte die aus Budapeſt ſtammen haben
e Zeit in Wien gelebt und ſind nachdem Joſephine dort

verſchiedene Abenteuer überſtanden Änfang 1888 nach Berlin
übergeſiedelt wo ſie ſich in der Kochſtraße einquarlirten
Joſephine Farkas gab ſich als eine Frau v Hagen aus und ver
breitete die Mär daß ſie die Wittwe eines Bergwerksbeſitzers
v Hagen in Wien ſei und aus der Heimath eine üherreiche Rente
empfange Sie wurde bald mit der Frau Juſtizrath Engelhardt
bekannt welche an ihr eine gewiſſe Aehnlichkeit mit ihrer ver
ſtorbenen Stieftochter entdeckte und ſie ſehr lieb gewann
Joſephine ſiedelte bald ganz in die Wohnung der Frau Juſtiz
rath am Hafenplatze über und bezauberte dieſe dermaßen daß ſie
ſie bald ganz beherrſchte und es ihr nicht ſchwer wurde ihr erſt
kleinere dann immer größere Summen abzunehmen Die Ge
ſammtſumme um weiche die Schwindlerin die vertrauensſelige
Frau betrogen hat beträgt über 200,000 M Sie hat dabei alle
Künſte einer gewiegten Hochſtaplerin ſpielen laſſen So richtete
ſie auf Briefbogen die mit der gedruckten Aufſchrift H v Hagen
und BergwerlsEmblemen verſehen waren Briefe an ſich ſelbſt
die allerlei finanzielle Mittheilungen enthielten und angeblich von
ihrem Bruder berſammten von den erſchwindelten Geldern
zahlte ſie wieder Theilbeträge für ſich ſelbſt an die Deutſche Bank
ein die dieſs an ſie auszahlen mußte von einem Fuhrwerks
beſter Lurde ihr täglich eine Equipage gegen eine monatliche
Miethe von 500 M zur Verfügung geſlellt faſt täglich beſuchte
W mit ihrer Mutter die Theater Dann reiſte ſie mit der Fa
milie der Frau Juſtizrath wieder nach Teplitz Karlsbad Franzens
bad und lebte dort außerordentlich opulent ſie trat in ganz ernſt

den ſwerbandiungen um einen Landſitz zu erwerben kurz
ſie lebte m allervornehmſten Stil und dies hat wohl mit dazu
beigetragen daß die bedanernswerthe Frau E kein Bedenken
trug ante Hypotheken zu verſilbern und die Gelder der Freundin

zu überlaſſen Aber nicht nur ſie iſt hinter s Licht geführt
worden ſondern auch zahlreiche berliner Geſchäftsleute bei denen
Frau v Hagen in ihrer Equipage vorzufahren und Waaren zu

entnehmen pflegte gehören zu den Leidtragenden Jn erſter
dir iſt dies ein Wagenfabrikant welcher der gnädigen Frau

m Soung en DamenKutſchirwagen und einen Wagen auf

ein Cuuve e eGummirädern geliefert hat Bei der Verſchrugrnyrit der Du
ſtaplerin hat
gedehnt

Freiland Jn Frankfurt a M hat ſich im November eine
Orisgruppe der von Dr Hertzka in Wien gegründeten Freiland
Sekte gebildet Dr Hertzka entwickelte in mehreren Verſamm
lungen die Grundſätze dieſer Sekte worauf das Aktions Komitee
beſchloß unter Leitung eines Dr Wilhelm eine Expedition nach
dem Keniagebiet zur Gründung einer freiländiſchen Kolonie aus
zurüſten um durch dieſe eine Probe von der Möglichkeit eines
Zukunftsſtagtes im freiländiſchen Sinne zu liefern Das Komitee
ſoll zunächft aus den vorhandenen Mitteln einen Flußdampfer
für die Expedition beſchaffen

Schickſal hoher Orden Der Beamte des ſtädtiſchen Leih
hauſes in Nürnberg ſtellte an den Magiſtrat die Anfrage ob er
einen großherzoglich badiſchen Orden in Pfand nehmen dürfe
Das Magiſtratskollegium hat entſchieden daß dies nicht angehe
Der Jnhaber der Auszeichnung ſoll von dieſem Beſchluſſe wenig
erbaut ſein

Ein durchgebrannter Polizeichef Der Chef der Polizei
in der Stadt Solothurn Brunner iſt unter Mitnahme
der Polizeikaſſe durchgebrannt

Die Seligſprechung der Jnugfrau von Orleanus Wie
franzöſiſchen und engliſchen Blättern telegraphirt wird hat die
Kongregation der Riten einſtimmig für die Seligſprechung der
Jungfrau von Orleans ſich ausgeſprochen und dieſe Entſcheidung
iſt ſofort vom Papſte genehmigt worden Damit hat die Jung
frau das Prädikat beata erhalten und ihre Verehrung im Kult
iſt geſtattet

Das kleinſte Blatt der Welt iſt die in Torquar in England
erſcheinende Zeitung The Little Standard, deren Dimenſionen
nicht mehr betragen als 7 em Dieſes Stückchen Papier wird
geleitet heransgegeben und gedruckt von einer einzigen Perſon
einem Herrn Tockett es iſt weiter nichts als ein gedrängter
Auszug aus der großen täglich erſcheinenden Zeitung Dewen
County Standard

Die Komödie der Jrrungen Jn Cincinnati erſchien
dieſer Tage ein Jtaliener Zanoni vor den Schranken des Ge
richts unter der Anklage Bauholz geſtohlen zu haben Zanoni
wurde von den Zeugen ſofort wieder erkannt aber er behauptete
daß nicht er der Schuldige ſei ſondern ſein Zwillingsbruder der
ihm außerordentlich ähnlich ſei Die Verhandlung wurde vertagt
und einige Stunden ſpäter ſaßen beide Brüder auf der Anklage
bank Sie wurden vom Richter von den Anwälten und von den
Zeugen befragt aber regelmäßig mit einander verwechſelt Die
Zwillingsbrüder hatten dieſelbe Geſichtsbildung dieſelbe niedrige
etwas gequetſchte Stirn und dieſelbe Adlernaſe ſie trugen ferner
Kleidungsſtücke die an Schnitt Stoff und Farbe einander völlig
ähnlich waren Der Richter erklärte daß er bei dieſer Lage der
Dinge nicht imſtande ſei den Schuldigen berauszufinden und
ſchickte die Zwillinge nach Hauſe Salomo würde wahrſcheinlich
beide verurtheilt haben

Ein chineſiſcher Hofſchauſpieler welcher ohne Erlaubniß
des Palaſtmandarins in Shangai gaſtirt Hatte wurde in Peking
wohin ihn die Polizei zurückbrachte zum dreimonatlichen Tragen

e geren Halskragens und zum Verluſt eines Jahrgehalts
verurtheilt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Generalversammlung der Bre wer Baumwollbörse be

schloss die Aufhebung der Bestimmungen über Verkäufe auf
Terminliefe rungen und den Wegfall der tägliebenTermin Notirungen

Zinnauktion Rotterdam 31 Jan In der heute von der
Niederländischen Handelsgesellschaft abgehaltenen Zinn
auktion über 29,200 Blöcke Bankazinn wurden 439 à 45 Gulden
durchsehnittlich 44 Gulden erzielt

Buenos Ayres 20 Jan Telegr Goldagio 246,00
Rio de Janeiro 20 Jan Telegr Wecbsel auf London

Zahlungs Binstellungen

Amts Sälgsa z gesNamen Wohnort S 5 z 755gericht Se a c
A L Frank Modewaaren
geschäft Nachl Magdeburg Magdeburg 29 1 29 3 15 2 17 4

A Artmann Theer
produktenfabr Braunschw Braunschw 26 I 3 23 2 4

C H A Müller Fabrikant Eisfeld Eistfeld 79 1 3 15 2 15 3
F Wilke Bäckermstr Halberstadt Halberstadt 27 1 3 24 2 17 3
Heinrich Jordan Co Hamburg Hamburg 26 1 10 3 20 2 27 3
G W Brandt Kfm Hamburg Hamburg 27 1 3 20 2 13 3
R Hebbeler Fabrikant Kottbus Kotthbus 23 1 3 26 2 10 3
A Feltzer Co Krefeld Krefeld 27 1 18 3 21 2 4C E Hartung Kfm Schkölen Naumbg S 27 1 3 16 2 20 5
H Heinemann Km Sechöppen Schöppen

stedt stedt 27 1 21 2 28 2 26 2

Börse zu IIalle am I Febr
Prelse mit Ausschluss der Aaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen fau 137 143 feinster märkischer über Notiz
Ranhweizen bis 144 M Roggen flau 124 127 M Gerste
Brau still Land 160 175 M feine Sorten gefragt Che
valier 180 bis 195 M feinsto über Notiz Putter 117 bis
135 A Hafer rubig 161 172 M Mai s amerikanischer
Mixed 123 124 M Don aumais 121 134 A Raps ohne
Angebot Rübsen M Erbsen Viktoria 180 203
starkes Angebot

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 59 60,00 M Stärkoe einschl

Fass Halles che pr Weizen 34,00 35,00 nach Qualität
bezahlt MaisstärKe einschl Fass 33,00 34,00 M Linsen
32 48 M Bohnen 15 17 M Mohn blau 48 50 M Klee
saaten Rothklee 120 13 2 144 M Esparsette
38,00 M Futterartikel fest Futtermebhl 12,00
12,50 M Roggenkleie 9,50 bis 10,00 M Weizen
schalen 9,00 9,50 M Weizengrieskleie 9,00 9,50 M
Malzkeime helle 9,00 9,50 dunkle 10,00 11,60 M
Oelkuchen 13,25 14,00 M MIalz 28,50 30 M Räböl

M Petroleum fest 20,50 21 M Solaröl 0,825/300

10,000 Liter Proz etill Kartoffel wit 50 M
Verbrauchsabgabe 51,60 mit 70 I Verbravechsabgabe
32,00 Rüben UI

Goetreide
Be rlioa 31 Jan Welzen mit Ausschluss von Raubwelsen ver

1000 kg Loco unbelebt Terwine anziehend Gekündigt t Köàn
digungspreis z M Loco 135 148 A nach Qualität Lieferungsqualitüt
142 M per diesen Monat 142 Durchschnittspreis 142 Al per Febr

per März per April per Mai 145,50 146,50 bez per
h bez per Juli 147,60 148,50 bez per Aug
per ept n h

Koggen per 1000 kg Loco wenig Angebot Terwine höher Ge
kündigt t Kündigungspreis i Loco 120 127 M nach Qualität
Lieferungequalitüt 125 inlündischer guter 124 125 ab Bahn bez
russischer per dieſen Alonat 125 Durehbsehnittspreis 125
per Mürz per April per Aai 128,5 129 25 bez per Juni

per Juli per SeptSrsto per 1000 kg Still Grosse und Kleine 145 186 Futler
gersto 112 144 M nach Quulität

Hafer per 1000 kg Loco geringe Qualität sehr angeboten Termine
fest Gekündigt t Kündigungspreis N 137 180 M

ich das Vorverfahren über ſechs Monate aus

nach Qualität Lieferungsqualität 146 pommerseher mittol bis guter
137 162 bez feiner 163 176 bez preussizcher mittel bis guter 133
162 bez feiner 163 178 bez echlesiecher mittel bis guter 140 164
bez feiner per diesen Monat 144 M Durcehsehniitspreis
144 M per April per Mai 140 140,5 bez per Juni 138 M

Hamburg 31 Jan Weizen loco ruhig nolstelnisoher loco
neuer 142 145 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 132

128 ruse loco ruhig 90 92 Iufer ruhig Gerste ruhig
London 31 Jan Schlussbericht Säwmitliche Getreidearten

allgemein sehr träge Preise nominell schwächer
Leith 33 Jan Markt fortgesetzt gedrückt witunter kleines Geschäft
New Nork 31 Jan Telegr Aufangahberleht Weizen per

Mai 68
Zueckoer

Hamburg 31 Jan Schlussbericht Rüben Kohrzucxer I Pro
dukt Baeis 88 Kendement neue Usance frei an Bord Iſamburg pr Jan
12,62 pr März 12,65 per Mai 12,77 pr Sept 32,77 Ruhig

Hamburg 31 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord IIamburg per März
12,70 per Aug 13 05 Behbauptet

London 31 Jan 96 Javazueker loco 15 ruhig Rüben Ronh
zucker loco 125 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 31 Jan Schlussver Rohzucker behauptet 889 loco 31,75
a 35,00 Weisser Zucker rubig KFr 3 pr 190 kg per Jan 38,00 per
Febr 38,12 per Mäsz Juni 38,37 per AMai Aug 28,62

Kaftee
Hamburg 31 Jan Kaffee ruhbig ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 31 Jan Nochmittagsbericht Good average Santos

pr Jan pr März 82, pr Alai 80 pr Sept 77 Ruhig
Hamburg 31 Jan abends 6 Vhr Berieht der Hamb Firma

Joswieh u Comp Katfee good average Santos per März 82 per
Mai 80 per Sept 77 Behauptet

Amsterdam 31 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Berlin 31 Jan Amtlich 8Spiritus mit 50 I Verbrauchs
abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt

l Kündigungspr A Ioco ohne Fass 51,6 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 190 gleleh 10,0002

nach Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco ohne Faes
32,0 bez per diesen Monat

8Spiritus mit 50 31 Verbraucheabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M I oco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbraucheabgabe Flau Gekündigt I Kün

digungepreis I Loco mit Fass per diesen Aonmt 36,0Durehschnittspreis 36,0 per Febr per März per April 37 s
bez per Mai 37,3 7,1 bez per Juni 27,7 37,6 bez per Juli 38
37,9 bez per Aug 398,4 38,3 bez per Sept 38,7 38,6 bez

Hamburg 31 Jan sSpiritus loco runig pr Jan Febr 20 Br
rer Febr März 20 HBr per April Mai 207 Br per Mai Juni 21 Br

Nordhausen 31 Jan Privatnotirung Branntwein 45 per100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 M 4 desgl 53,50 55,50 M
Paris 31 Jan Schlussber Spiritus fest per Jan 35,00 per

Febr 35,25 per März April 35,75 per Mai Aug 36,50
Petroleum

v r nrg 31 Jan Petroleum loco ruhig Standard white
i c0 5,90 Br

Antwerpen 31 Jan Sehlnas Bericht Raftinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br per Jan 12 Br per Febr 12 Br per
Sept Dez 128 Br Pest

New VNork 31 Jan Telegr Anfaugs Kurso Petroleum Pipe
line certificates pr Jan

Oele Oelsaaten, Fettwaaren
Berlin 31 Jan Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Küböl per 100 kg mit Fase Termine
flauer Gekündigt m F Ctr Kündigungspreis M Loco
mit Fass ohne Fass per diesen Monat 45,8 M Durchschnvittspr
45,8 per April Mai 46,1 45,9 bez per Mai 46,1 per Okt 46,9 M

Bremen 31 Januar Schmalz MMatt Loco Wilcox 42 Ptg
Armour shield 41 Pſg Cudahy 42 Pfg Fairbanks 35 Pfg

Lamburg 3 Jan Rüböl unverzollt matt loco 46
Paris 31 Jan Schlussbericht Rüböl runig à per Jan 67,00

per Febr 57,09 per März April 57,00 per März Funi 57,92

Hüälsenufräüchdte

Berlin 31 Jan Amtliech Mais per 1000 kg Loco fest
Termine wenig veränd Gek t Kündigungspreis M Loco 113

121 nach Qual per diesen Honat 112 Durchsehnittspreis
112 per Febr per Mai 107,50 bez per Juli per Aug 108,25
bez per Sept 109,25 bez

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 195 M n G bez Futterwaare 139
152 M n Qual Victoria Erbsen 215 239 M

London 31 Jan Mais geschäftslos
Moll

Berlin 31 Jan Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack Termine fester Gekündigt Sack Küudigungspreis

per diesen Alonat 16,10 Durchschnittspreis 16,10 AM per
Febr per AMärz per April per Mai 16,70 bez per Juni 16,85
bez per Aug per Sept

Berlin 31 Jan Weizenmehl Nr 00 20,00 18,00 bez Nr 0 17,75
16,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 116,25 15,75 bez do feine Marken Nr 0 u 1
17,25 16,25 bez Nr O 1 A höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

Futterartikel
Hamburg 30 Jan Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130
Leinkuchen 140 Palmkuchen deutsche 105 AM Cocos

ausskuchen deutsche 150 155 EKrdnusskuchen 125 155 A je
nach Qual Baum wollsaatkuchen 130 AI für 1000 kg angeboten
Palmkernsechrot 109 A für 1090 kg zu notiren, Rüböl au loco 46
M Br Leinöl still loco 47 M Br

Viehmärkdte,
Berliner Viehmarkt Berlin 31 Jan Städtischer

Schlachtviehmarkt Amtlicher Bericht der Direktion Zum Ver
Kauf standen heute 397 Rinder 9473 Schweine darunter 279 Galizier
und 879 Bakonier 1693 Kälber und 1038 Hammel Knapp drei
Viertel der Rinder fast nur geringe Waare wurde bei gedrückter
Stimmung zu unveränderten Preisen verkauſt Der Schweine
markt verlief matt und schleppend und wird nicht ganz geräumt
I 53 54 II 50 52 III 4, 49 Galizier 44 46 alles für100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier 48 49 M für 100 Pfd mit
50 55 Pfd Tara auf das Stück Kälber handel ebenfalls gedrückt
und schleppend I 55 60 ausgesuchte Waare darüber II 43 24
III 36 42 Pf für ein Pfund Fleischgewicht Am Ia mm elmarkte
wurde bei gedrückter Stimmung und zu Preisen des vorigen Sonnabends
etwa die Hällte verkauft

Bamberg 30 Jan Zuw heutigen Viehmarkte fand wieder
ein ausserordentlich starker Zutrieb von 1006 Stück Gross vieh und
19 Kälbern statt Nachdem auf dem vorigen Aarkte die Preise im
allgemeinen höher waren als auf den vorhergehenden so sollte diese
Erhöhung beibehalten werden allein dieselbe liess sich trotzdem viele
und bedeutende Firmen auf dem Platze waren nicht durchführen Es
war demnach im Anfange sehr zurückhaltende Kauflust bis von beiden
Seiten ein wenig nachgegeben wurde so dass sieh sehliesslich noch ein
bedeutendes Kaufgeschäft entwickelte und anch durch Zutrieb von
Ochsen vom nürnberger Markte der MAetzgerbedarf annähernd gedeckt
werden konnte Nächster Markt am 13 Februar

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut FaliſWuenhs
Arterp Brückenpegel 30 Jan 1 9,31 31 Jan fo,2 21
Weiesentels Oberpegel 4 J 235 2 fdo Unterpegsl 0,26 0,24 2Halle Vnterhaupi 31 Jan t 80 1 Fehr 2 2 2
Trotha do 7 78 t 1,78 u nAlsleben Oberpegel 30 Jan 2,33 31 Jan F2,35 t

do Unterpegel S 3Kalbe Oberpegel J 1,54 e 1,521 2 2do Unterpegel 0,85 r 0,76 10
Moläan Iser Bger Blbeo

Jan Fall Wuehs Jan Fall Wuens
Budwels 30 0,64 Torgau 31 t 0,26 SPrag 2 J Wilenberg fl es 11Jungbunzlau 0,04 4 Rosslau e 221 9 sLaun 2 0,10 Barby 084 7Pardubits 0,10 2 Magdeburg o 6Brandeis J Tangormündel 1,20 4Melniek Mnienberge f laLeitmeriiz Dömits Peg 80 o,661 8 eAussig 31 0,20 J Lavenburg 31 0,89 6 eDresden 9 v 1,55 8 un

Trotha ziembich eisfrei Aussig Von den oberen Stationen werden
8 em Wuchs gemeldet Eispunkt Dresden Risstand Rosslau fast
eiskrei Magdeburg sehnwaches Treibeis



Nur
Reste schwarzer Seidie in glatten und gemuſterten Stoſſen vaſſend für

3 bruare Donnerstag den 1 Febrnar Freitag den 2 Febrnar Sonnabend den 3 Fe T

Grosser Rester crnaut
Schürzen Einſätze Blonſen

und ganze Roben,

Beste Parbiger Seicie von Meter bis 14 Mekern
WlIüsch Beste Sammet ResteEin grohes Sorkiment Woulard BReste Stoffe von vorzüglicher Haltbarkeit

paſſend für Blouſen und ganze Roben

S Schwarzzenberger Valle as
Leç frang par dameParis Barfüsserstr 13 II

Als Hausſchlächter empfiehlt ſich
Franz Reuter

Giebichenſtein Angerſtraſte 5
Daſelbſt 2 fette Schweine zu verkaufen

Möbel Magazinvon

Er Roesoh
e r ſt 2 SNMöbel empfehlt ſeln reichhaltiges S

Möbel u Poltter
8 obel u Polner mMöhel waaren jeder Art

Solide Preiſe
Ganze Einrichtung

Conl Zahlungsbeding

Stube Kammer und Küche S
für 250 Mk

Für Müller Einen
Ständer ſelten ſchön
und ein kl Kamm

S rad verkauft billig
E Kiessler

Cavpelleb/Raguhni AVerbandstoſſe

als ſämmtliche Binden
Wundwatten

Guttaperchapavier
Gummi und Glasſpritzen

Jrrigatoren
liefert ſehr preiswerth
die Drogenhandlung

W A PGr Ulrichſtr 9 neben Mars la Tour e

Größte Auswahl
von nennen u gebr Möbeln in
Nuſjbanum Mahagoni u Birke,
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u Nips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle, Divanus Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſſchtiſche mit u ohne Marmor S
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèrenzuden billigſten Vreiſennurbei e

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſze 25

Vis vis Café Hohenzollern

Maſſower
Ziehung am 15 und 16 Februar

Hauptgewinn 50,000 Mark oder baar 45,000 Mark
Alle Gewinne werden mit 90 h in banrem Gelde ausgezahlt

à Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Liſte und Porto 30 Pſg
Leo Joseph Vaukg Berlin Potsdamerſtr 71

Reichsbank Giro Conto Telegr Adreſſe Hanupttreffer Berlin

2

Cotteri

Pür Diners Gevellschaften etc
Alle Sorten conservirte Gemüse

von vorzüglichſter Beſchaffenheit in jeder gewünſchten Doſengröße zu
Fabrikpreiſen

Alle Arten Beilagrewie
fettesten Winterrheinlachs Rügenw Güänsebrüste

delicate Rinderzungen in allen Größen f Lachsschinken e
Strassburger Günseleber Pasteten

in Terrinen von 1,75 an
Aller feinsten Astrachaner Perl Caviar

Mildgesalzenen Vral Caviar
Sämmtliche Artikel zum Garniren u Würzen

Englische Saucen Krebsconserven ſfeinstes Olivenöl
Ragoutsehalen in allen Größen

Rheinisehe Compotfrüchte reichſte Auswahl in Gläſern und
in 1 und 2 Pfund Doſen

Feinste Malnga Traubenrosinen p Pfund 1,25
Feinste grosse Frinzess Schalmandeln p Pfund 1,25

Datteln Veigen Mandarinen Apfelsinen c 2c

empfehlen rI

C S 94 Fernſprecher 534

Cine große Auswahl
leichter und ſchwerer Arbeitspferde

An ſtehen unter vollſter Gwerth zum Verkauf grantie prels

I Hüte Magdeburger Hof
Magdeburgerſtr 8

Für den Anzeigenthell verautworllich W König in Hallz

r

ßruno Freytat
Leipzigerstr 100 Fernsprecher 379

Gardinen und Hortieren

in gross artigen Sortimenten aller Fabrikate

G tmm en U So e
TEPPICHE

in Velours Tapestry Germany u Brüssoel

S 2 aGelee Smyrna Teppichestets in allen Grössen und reichster Muster Auswalsl vorräthig
Anfertigung nach Faass und architektonisehen SKizzen

Reise Decken Schlaf DBecken Tisch Decken
Linoleum Delmenbhorster und Cöpenicker Fabrikate

e Proben und Answahlsendungen stehen ſranco zu Diensten,

e e J eJ e e e S 2n 2S e c c e tt S V ehe
L

6197 Gewinne i Werthe v 259,000 Mark

e ee 58

lr

ſtraße 910 Specialgeſchäſt für Plüſch Sammet u Seidenſtoffe

S Vertrauliche Mittheilungen
e aäaber Credit Gesehüäſts Pri

l vat Familien u Vermögens
Verhältnisse auf alle Plätze der Welt

S ertheillen Beyrich Gireve
Inhaber des Auskunftsbureaus

Vorsſeht alle a/SLeipzigerstr 101

e Massower
I Gold Lotterie

Ziehung 15 Februar
Haupttreffer i W

MK 50000
25 000 10 000

Loose à 1 11 Stück 10 M
ferner

Rothe Kreuz Loose
à 3 1 Mempfiehlt und versendet

Bankhaus J Sonoll
Berlin Nicderschönhausen

Porto u Liste 30 Pf

Die Merntnger
7 Mark Looso

sind die besten
5000 Gewwinne darunter

das Grosse Loos t Verihe v

5 0 0 MarkZiehung am 9 m 10 März d J
Meininger I Marſe Loos

II Loose 10 MK 28 Loose 95 M
Porto u Liste 20 versendes

II Briining Hauptägent Gotha

Die Volksbibliothel
des Vereins für Volkstwohl

befindet ſich Rathhausgaſſe 16 part
und iſt für Jedermann geöffnet
Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Ubhr
Freitag Abends von 8 Uhr

A Gienſer
Aleller für Künstliche Zähne

und Plomben ete
Leipzigerstrasse 14 u

Tanz Vnterricht
erth ſicher u ſchnell z j Tages u Ab
Adl FPröbe Dreyhauptſtr 2 III e

Nur für 9 Mark
können junge Damen die feine Damen
ſchneiderei Maſtnehmen Schnitte
zeichnen gründlich erlernen

Olga Schubert Modiſtin
Albrechtſtraße 17

Jeder Kranke
S findet ſichere Beurtheilung ſeines Leidens

und Hilfe durch meine du ine

Möbel Stoffe

ſur

bewährte beste Pabrikate
Specialität

Iebensversicher Gevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
509 000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 112 Millionen Mark S
Gezahlte Verſicherungsſummen 78 Millionen Mark S

Dividende an die Verſicherten für 1894 8
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig

ſten r r r t e aeiſe en Seine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften in gutem
Fllle a fallen bei ihr den r zu Nähere be ne m Werhee Srwan
luskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter e Schlettau b Halle

e eneval Agenten e 311 echte W geſtemvpelte
Den bus G Hause Halle s rObere Leipzigerſtraſte a S W vrie fmarken t

S e S worunter 222 nur überſeeiſche z BChili Columbus V St Egypten
Jndien Auſtral c Umt geſt reis

K Wiering Samburg

AmZziiSSCoOfe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Damentuch
modernſte Farben zu eleganten Pro
menadenkleidern u Negenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Paghen frei

Flax Niemer
Sommerfſeld N L
Schwarze und grüne

TWRBheGs
neueſter Ernke von vorzügl Geſchmag

e

e

und Cur mit giftfreien Pflanzenſtoff
präparaten

S Robert HensgenLeipzig Brühl 39 Nachm 4Uhr

BBäIEarreh
in gutem Zuſtande mit ſämmtlichem Zu

werden auf Wunsch alle Gewinne abzüglich 1090 bezauhlt

IIassower Gold und Sher Lotterig

Ziehung am 15 und 16 Vebruar 1894
Gew W 50 000 25 000 10 000 2 à 5000 Mark u W

oder baar 45 000 22 500 9000 2 à 4500 Mark u s W
Original Loose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark

IV Preibargor Münsterbau Gold Loos à 3 Mark

XIX Stettiner Pferde Lotterie
7 Hauptgewinnee Pferdo

In Baar

e

r 3 Viterspännerecomplett zum Abfahren VanillLoose à 1 Mark 11 Loose fur 10 Mark anille
Für Porto und 3 Listen bitte Je nnnz 50 pk tonb ar Cacao

M I eimntze n Witten r Chocoladen
h Telegr Adr Heintze Wittenberg Fleischextracte

Suppentafeln etc
halten beſtens empfohlenBacie Amstalt m ne Wie der

B Walther s Machf

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

für Aaturheitwerfahren Maſſoge uch eiettrFür D u H v Mras 7 bis Abds oU
Nr 54 Leipziger Strafe Nr 54 Kresse Vertr d Acaturgeic lMoritzzivinger 1 u Steinweg 26

Mit 3 Veiblältern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


